
Einleitung 
 
Der Kunstunterricht an der Grundschule Julianka versteht sich als ästhetischer Erfahrungs- und Gestaltungsraum, in dem Kinder ihre 
Umwelt bewusst wahrnehmen, verarbeiten und ausdrücken lernen. Dabei stehen die Entwicklung der bildnerischen, motorischen, 
sprachlichen und sozialen Kompetenzen sowie die Freude am schöpferischen Tun im Mittelpunkt. 
 
Basierend auf den Fachanforderungen für Schleswig-Holstein (2019) und den schulinternen Vereinbarungen wird der Kunstunterricht an 
der Schule Julianka entlang von vier übergeordneten Säulen strukturiert: 
– Aufbau basaler Kompetenzen (Feinmotorik, Umgang mit Werkzeugen, Materialkenntnis) 
– Förderung ästhetischer Wahrnehmungsfähigkeit (visuelle Unterscheidung, Gestaltungswille, Sinn für Komposition) 
– Stärkung der kommunikativen Kompetenz (Benennen von Gestaltungsmitteln, Bildbesprechung, Präsentation) 
– Entwicklung individueller Ausdrucksmöglichkeiten (symbolisches Darstellen, visuelles Erzählen) 
 
Rituale und klare Abläufe – wie das strukturierte Vorbereiten des Arbeitsplatzes, das gemeinsame Sichern von Regeln für Werkzeuge und 
Material sowie die Abschlusspräsentation – sind feste Bestandteile jeder Unterrichtseinheit. 
Besonderer Wert wird auf die Integration fächerverbindender Aspekte gelegt, insbesondere mit Deutsch (z. B. Bildgeschichten, 
Adjektivarbeit), Religion (z. B. Symbole, Schöpfung), Sachunterricht (z. B. Materialkunde, Jahreszeiten) und Medienbildung (z. B. digitale 
Gestaltung, Bildpräsentation). Auch der Einbezug aktueller Themen und jahreszeitlicher Anlässe ist fest im Unterricht verankert.  
 
Perspektivisch ist die Einführung eines Skizzenbuches sowie das Anlegen einer Sammelmappe, die der Reflexion, der Ideensammlung und 
der dokumentierenden Begleitung von Lernprozessen dienen, geplant. Es fördert die Selbstständigkeit und Kreativität der Kinder. 
 
So leistet der Kunstunterricht der Grundschule Julianka einen zentralen Beitrag zur ästhetischen Bildung und zur 
Persönlichkeitsentwicklung der Kinder. 

  



Klasse 1 

Arbeitsfeld Inhaltsbezogene 
Kompetenz (Zitat 
mit Seitenzahl) 

Fachinhalte und 
Fachbegriffe 

Material 
(Fachspezifische 
Methoden) 

Fächerübergreifende 
Bezüge / Lernen an 
anderen Orten / 
Medienbildung 

Möglicher 
Kinderbuch-Bezug 

Malerei „Bilder aktiv und 
bewusst 
wahrnehmen […] 
Wahrnehmungen 
als 
Ausgangspunkt 
für Gestaltung 
nehmen“. 

Farbkreis, 
Farbwirkung, 
warme/kalte Farben, 
Farbstimmungen, 
Farbauftrag 
lasierend/deckend 

Tuschkasten, 
Mischpalette, 
Borsten- und 
Haarpinsel, A3-
Papier, 
Wassergefäße 

Sachunterricht: 
Jahreszeiten und 
Farben, Religion: 
Farben als 
Symbolträger, Medien: 
digitale 
Farbgestaltung mit 
Apps 

„Das kleine Ich bin 
ich“ (Mira Lobe) 

„Lilli kritzelt“ 
(Handreichung: 
Arbeitsfelder Klasse 
1/2, S. 1–2) 

Zeichnen „auffällige Details 
erkennen und 
benennen und 
diese einfach und 
verständlich 
beschreiben“. 

Portrait, 
Umrisszeichnung, 
Proportionen, 
Selbstbild, Mimik 

Bleistift, Buntstifte, 
Spiegel, A4-Papier, 
Vorlagenkarten 

Deutsch: Adjektive zur 
Personenbeschreibun
g, Sachunterricht: 
Körpermerkmale, 
Religion: Einmaligkeit 
des Menschen 

„ABC – Mein 
Buchstabenbuch“ 

Grafik „Gestaltungsmitt
el (er)kennen und 
benennen“. 

Druck, Muster, 
Reihung, Rhythmus, 
Positiv/Negativ, 
Symmetrie 

Stempel, Korken, 
Moosgummi, 
Deckfarben, 
Druckunterlagen 

Mathematik: Muster 
und Symmetrie, 
Religion: Gestaltung 
von Symbolbildern, 

„Heute bin ich“ 
(Mies van Hout) 



Medien: Digitale 
Muster erweitern 

Plastik und 
Installation 

„Techniken und 
Verfahren kennen 
und anwenden”. 

Form, Volumen, 
Materialkombination
, Stabilität, 
Verbindungstechnike
n 

Ton, Knete, Papier, 
Draht, Kleber, 
Schachteln 

Sachunterricht: 
Materialien und 
Eigenschaften, 
Religion: 
Kirchenräume 
erkunden, Medien: 
Modellfotografie 

„Der Grüffelo“ (Julia 
Donaldson) 

Buchstabenbild 
digital gestalten – 
Anfangsbuchstabe 
groß illustrieren 
(TINTO, 
curriculum_kunst.pd
f, S. 6) 

Produktdesign „Vorstellungen 
und 
Gestaltungsideen 
realisieren“. 

Ornament, 
Faltschnitt, 
Wiederholung, 
Funktion, 
Alltagsobjekte 

Faltpapier, 
Scheren, Kleber, 
Vorlagekarten, 
Skizzenheft 

Mathematik: 
Reihungen, Formen, 
Religion: Mandalas 
gestalten, Medien: 
Gestaltungsvarianten 
am Tablet 

„Mein erstes 
Mandala-Buch“ 

Kommunikationsdesig
n 

„mit Hilfe von 
Bildern ziel-, 
sach- und 
adressatengerech
t 
kommunizieren“. 

Typografie, 
Schriftbild, Layout, 
Plakatgestaltung, 
visuelle Botschaft 

Tonpapier, 
Buchstabenstempe
l, Collagematerial, 
Stifte, Kleber 

Deutsch: Buchstaben 
und Wörter gestalten, 
Religion: Namen und 
ihre Bedeutung, 
Medien: Digitales ABC 
gestalten 

„Zilly und der 
Zauberstab“ (Korky 
Paul) 



Grafik „erste 
Deutungsansätze 
formulieren und 
begründen“. 

Klecksbild, 
Fantasiefiguren, 
Interpretation, 
Symmetrie 

Wasserfarben, 
Strohhalme, 
Falttechnik, Pinsel, 
Papier 

Deutsch: Schreiben zu 
Bildern, Mathematik: 
Achsensymmetrie, 
Religion: Chaos und 
Schöpfung 

„Das 
Farbenmonster“ 
(Anna Llenas) 

Klasse 1 

Schuljahresbeginn – Herbstferien 

Thema/Projekt: Ich bin ich – Selbstbild und Farben 

Einbezogene Arbeitsfelder: Malerei, Zeichnen 

Fächerverbindung: Deutsch (Ich-Geschichten), Religion (Schöpfung), Sachunterricht (Körper) 

Literarischer Impuls: „Das kleine Ich bin ich“ (Mira Lobe) 

Mögliche Umsetzungen: 

• Thematischer Einstieg mit Bilderbuch, Kunstwerk oder Gespräch 

• Gestaltungsauftrag mit fächerübergreifender Anbindung 

• Dokumentation durch Skizzen, Fotos oder digitale Präsentationen 

• Präsentation und Reflexion in Kleingruppen oder Klassenrunde 

Herbstferien – Weihnachtsferien 

Thema/Projekt: Herbst und Fantasie – Formen und Druck 

Einbezogene Arbeitsfelder: Grafik, Plastik und Installation 



Fächerverbindung: Mathematik (Symmetrie, Muster), Religion (St. Martin), Deutsch (Bildgeschichten) 

Literarischer Impuls: „Zilly und der Zauberstab“ (Korky Paul) 

Mögliche Umsetzungen: 

• Thematischer Einstieg mit Bilderbuch, Kunstwerk oder Gespräch 

• Gestaltungsauftrag mit fächerübergreifender Anbindung 

• Dokumentation durch Skizzen, Fotos oder digitale Präsentationen 

• Präsentation und Reflexion in Kleingruppen oder Klassenrunde 

Weihnachtsferien – Osterferien 

Thema/Projekt: Falten, Schneiden, Bauen – Formen entdecken 

Einbezogene Arbeitsfelder: Produktdesign, Grafik 

Fächerverbindung: Mathematik (Symmetrie), Religion (Ostern), Sachunterricht (Materialkunde) 

Literarischer Impuls: „Mein erstes Mandala-Buch“ 

Mögliche Umsetzungen: 

• Thematischer Einstieg mit Bilderbuch, Kunstwerk oder Gespräch 

• Gestaltungsauftrag mit fächerübergreifender Anbindung 

• Dokumentation durch Skizzen, Fotos oder digitale Präsentationen 

• Präsentation und Reflexion in Kleingruppen oder Klassenrunde 

Osterferien – Schuljahresende 



Thema/Projekt: Mein ABC und Farben im Sommer 

Einbezogene Arbeitsfelder: Kommunikationsdesign, Malerei 

Fächerverbindung: Deutsch (ABC-Arbeit), Religion (Feste im Sommer), Medienbildung (digitale Collage) 

Literarischer Impuls: „Heute bin ich“ (Mies van Hout) 

Mögliche Umsetzungen: 

• Thematischer Einstieg mit Bilderbuch, Kunstwerk oder Gespräch 

• Gestaltungsauftrag mit fächerübergreifender Anbindung 

• Dokumentation durch Skizzen, Fotos oder digitale Präsentationen 

• Präsentation und Reflexion in Kleingruppen oder Klassenrunde 

Die Leistungsbewertung erfolgt auf Grundlage von Kriterien aus den Bereichen: 
– Gestaltungsprozess (z. B. Ideenentwicklung, Ausdauer, Materialeinsatz) 
– Gestaltungsergebnis (z. B. Umsetzung, Sorgfalt, Ausdruck) 
– Reflexion (z. B. Bildsprache, Fachbegriffe, Selbsteinschätzung) 
 
In Klasse 1 und 2 erfolgt die Bewertung „nicht in Form von Noten“, sondern über ein „kompetenzorientiertes Raster“. Die Raster dienen als 
Grundlage für Rückmeldung im Gespräch, für Elterngespräche und zur Dokumentation der Lernentwicklung. 

  



Hinweis zur Individualisierung und curricularen Offenheit 

Hinweis zur Unterrichtsplanung und Individualisierung: 
 
Die in den schulinternen Curricula der Grundschule Julianka dargestellten Inhalte und Projekte sind als verbindliche Struktur und zugleich 
als „mögliche Ideen und Anregungen“ für die Umsetzung des Kunstunterrichts zu verstehen. Im Ermessen der jeweiligen Fachlehrkraft und 
unter Berücksichtigung der individuellen Lernvoraussetzungen, Interessen und Bedarfe der Lerngruppe können alternative Inhalte, 
Methoden oder Materialien gewählt werden. 
 
Dabei wird sichergestellt, dass alle Schülerinnen und Schüler bis zum Ende von Klasse 2 bzw. Klasse 4 über die in den Fachanforderungen 
(2019) formulierten grundlegenden Kompetenzen und Inhalte im Fach Kunst unterrichtet wurden. 

 

 

 

 


